
 

 

Presse-Information 

 Presse-Information 1 | 3  

 

  

Herausgegeben von der Presseabteilung 
der Deutsche Bank AG 
Taunusanlage 12, 60325 Frankfurt am Main 
Telefon (069) 910 - 43800, Fax (069) 910 - 33422 

Internet: deutsche-bank.de 
https://www.deutsche-bank.de/medien 
E-Mail: db.presse@db.com 

 

 

Deutsche Bank veröffentlicht Indikatordaten für global 
systemrelevante Banken (G-SIBs) zum 31. Dezember 2013 

 
Die Deutsche Bank (XETRA: DBKGn.DE / NYSE: DB) hat heute die Indikatordaten 
für global systemrelevante Banken (G-SIBs) zum 31. Dezember 2013 veröffentlicht. 
 
Der Basler Ausschuss für Bankenaufsicht (Basel Committee on Banking Supervision, 
„BCBS“) bewertet die Systemrelevanz in einem globalen Kontext. 
 
Die globale Systemrelevanz wird nicht anhand eines Ausfallrisikos für Banken 
festgestellt, sondern der Auswirkungen, die der Ausfall einer Bank auf das globale 
Finanzsystem und die Weltwirtschaft haben kann. 
 
Die Methodik für die Bewertung der globalen Systemrelevanz beruht auf einem 
indikatorbasierten Messansatz. Die Indikatoren berücksichtigen die Größe der 
Banken, ihre Vernetzung, den Mangel an schnell verfügbaren Ersatzinstituten oder 
Finanzinstitutsinfrastrukturen für ihre Dienstleistungen, ihre globalen 
(grenzüberschreitenden) Aktivitäten und ihre Komplexität. 
 
Die Methodik wird in der Veröffentlichung vom Juli 2013 „Global systemrelevante 
Banken: Aktualisierte Bewertungsmethodik und Anforderungen an die höhere 
Verlustabsorptionsfähigkeit“1 dargestellt. Diese fällt unter die Schirmherrschaft des 
Financial Stability Board und trägt der Entscheidung der Staats- und 
Regierungschefs der G20 Rechnung. Diese forderten die Entwicklung einer Methodik 
aus quantitativer und qualitativer Indikatoren, die zur Bewertung der Systemrelevanz 
von Finanzinstituten auf globaler Ebene beitragen können. 
 
Die unten angegebenen Indikatoren werden auf Basis der spezifischen Weisungen 
des BCBS berechnet. Daher sind sie nicht direkt mit anderen veröffentlichten Daten 
zu vergleichen. 
 
An dieser Stelle muss darauf verwiesen werden, dass die Weisungen des BCBS auf 
dem regulatorischen und nicht dem bilanzrechtlichen Konsolidierungskreis basieren. 
Zudem kann die vom BCBS geforderte Berechungsmethode zu Inkonsistenzen in 
Bezug auf andere offengelegte Daten führen. Beispielsweise basiert die hier 
verwendete Messzahl für das Gesamtengagement auf den Vorschriften gemäß Basel 
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3, die für die quantitative Auswirkungsstudie zum Dezember 2012 verwendet wurde. 
Die Vorschriften wurden mittlerweile aktualisiert. Die vom BCBS festgelegten 
Regelungen vom Januar 2014 wurden in diesem Verfahren nicht berücksichtigt.  
 
Der Basler Ausschuss für Bankenaufsicht bewertet die Systemrelevanz von Banken 
regelmäßig in einem globalen Kontext. 
 
Hinsichtlich der aktuellen CRD4-Verschuldungsquote und der Auswirkungen der vom 
BCBS im Januar 2014 festgelegten Regelungen verweisen wir auf die Präsentation 
unserer Geschäftsergebnisse des ersten Quartals 2014. 
 
 
Indikatordaten für global systemrelevante Banken (G-SIBs) 
 
In € Mio 
Kategorie Indikator 

 
31.12.2013 

 

    
 

  
  

Grenzüberschreitende Aktivität Grenzüberschreitende Forderungen 
 

762.580  
  

 Grenzüberschreitende Verbindlichkeiten 
 

674.205  
  

Größe Gesamtforderungshöhe gemäß Definition zur Ermittlung der Basel 3-
Verschuldugnsquote2  

1.747.748  
  

Vernetzung Aktiva innerhalb des Finanzsystems 
 

303.108  
  

 Verbindlichkeiten innerhalb des Finanzsystems 
 

249.662  
  

 Im Umlauf befindliche Wertpapiere 
 

198.552  
  

Ersetzbarkeit/Finanzinstitutionsinfrastruktur Aktiva in Verwahrung 
 

3.114.660  
  

 Zahlungsverkehrsaktivität 
 

164.892.430  
  

 
Summer der im Anleihen- und Aktienmarkt getätigten 
Emissionsgeschäfte3  

319.512  
  

Komplexität Nominalwert der  OTC-Derivate 
 

49.579.006  
  

 Level 3-Aktiva 
 

27.384  
  

 Hft- und AfS-Wertpapiere abzüglich hochliquider Aktiva. 4 
 

130.132  
  

 
  

  
  

 
  

  
  

 
  

      

 
  
  

   
 

1 
Das Dokument kann unter dem nachstehenden Link aufgerufen werden: www.bis.org/publ/bcbs255.htm  

2 Gemäß Definition des BCBS von Dezember 2012. Hinsichtlich der CRD4-Verschuldungsquote und der Basel-Regelungen von 
Januar 2014 verweisen wir auf die Angaben zur aktuellen Verschuldungsquote in unserer Analystenpräsentation zum 1. Quartal 
2014. 
3 Die Angaben zum Emissionsgeschäft basieren auf Daten einer branchenüblichen Informationsplattform.

  

4Nach Verrechnung der Hft- und AfS-Wertpapiere, die nach Maßgabe der Definition des BCBS Level 1- und Level 2-Aktiva 
(nach Abschlägen) entsprechen 

 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
 
Deutsche Bank AG 
Presseabteilung     
 
Christian Streckert 
Tel: +49 69-910 38079   
E-Mail: christian.streckert@db.com  
 
 
 

http://www.bis.org/publ/bcbs255.htm


  
Presse-Information 3 | 3 

 

Diese Presse-Information enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind Aussagen, die 
nicht Tatsachen der Vergangenheit beschreiben. Sie umfassen auch Aussagen über unsere Annahmen und 
Erwartungen. Diese Aussagen beruhen auf Planungen, Schätzungen und Prognosen, die der Geschäftsleitung 
der Deutschen Bank derzeit zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen gelten deshalb nur an dem Tag, 
an dem sie gemacht werden. Wir übernehmen keine Verpflichtung, solche Aussagen angesichts neuer 
Informationen oder künftiger Ereignisse anzupassen.  
 
Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten naturgemäß Risiken und Unsicherheitsfaktoren. Eine Vielzahl wichtiger 
Faktoren kann dazu beitragen, dass die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von zukunftsgerichteten Aussagen 
abweichen. Solche Faktoren sind etwa die Verfassung der Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und 
andernorts, in denen wir einen erheblichen Teil unserer Erträge aus dem Wertpapierhandel erzielen und einen 
erheblichen Teil unserer Vermögenswerte halten, die Preisentwicklung von Vermögenswerten und Entwicklung 
von Marktvolatilitäten, der mögliche Ausfall von Kreditnehmern oder Kontrahenten von Handelsgeschäften, die 
Umsetzung unserer strategischen Initiativen, die Verlässlichkeit unserer Grundsätze, Verfahren und Methoden 
zum Risikomanagement sowie andere Risiken, die in den von uns bei der US Securities and Exchange 
Commission (SEC) hinterlegten Unterlagen dargestellt sind. Diese Faktoren haben wir in unserem SEC-Bericht 
nach „Form20-F“ vom 20. März 2014 unter der Überschrift „Risk Factors“ im Detail dargestellt. Kopien dieses 
Berichtes sind auf Anfrage bei uns erhältlich oder unter www.deutsche-bank.com/ir verfügbar. 
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